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Weitere Informationen auf der TSV Internetseite 

www.tsvreichenberg.de 

 
Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es mög-
lich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken uns 
herzlich bei den inserierenden Firmen und bitten unsere 
Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auftrags-
vergaben zu berücksichtigen. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 
 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 
sportlich gab es in diesem Jahr bei uns im 
TSV Licht aber auch Schatten: Nach einer 
gefühlten Ewigkeit mussten unsere 1. und 2. 
Herrenmannschaft im Fußball absteigen und 
auch die erste Tischtennismannschaft muss 
nun eine Klasse tiefer antreten. Dafür können 
wir uns mit der Keichu-Do-Karate-Abteilung 
freuen. Bei der German-Open-
Kampfsportmeisterschaft in Giebelstadt haben etliche Mitglieder gute 
Platzierungen erreicht. Die Mädchen und Frauen behaupteten sich in den 
einzelnen Kategorien unter großer Konkurrenz. Das Team erzielte achtmal 
den ersten, fünfmal den zweiten Platz und dreimal den dritten Platz. Lea 
Winkler wurde als Turnierbeste gar zum „Grand Champion“ in der Grup-
pe unter 18 Jahren. Dazu gratuliere ich auch an dieser Stelle noch einmal 
von Seiten der Vorstandschaft und ganz persönlich.  
Mit einem neuen Trainerteam haben wir auch im Fußball die Hoffnung, 
dass sich künftig wieder sportliche Erfolge einstellen werden. Apropos 
Trainer: In der Fußballabteilung werden Betreuer und Trainer in den Ju-
gendbereichen jedes Jahrgangs gesucht.  
Im Erwachsenensport geht eine Ära zu Ende: Wolfgang Steckel geht hier 
nach langer Zeit in den wohlverdienten Ruhestand. Für Deinen jahrzehnte-
langen Einsatz für unseren TSV, lieber Wolfgang, auch an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön von mir im Namen der gesamten Vorstand-
schaft. Wir freuen uns, dass Wolfgang Pulzer die Herrenfitness künftig 
übernimmt.  Auch beim Jazztanz gibt es eine Veränderung. Yvonne Neid-
hart verlässt uns. Wir bedanken uns ganz herzlich bei ihr. Erfreulicher-
weise hat sie in den letzten Jahren ihre Nachfolger aus den Reihen der 
Jazztanz-Mädels selbst nachgezogen und ihnen sukzessive Verantwortung 
übertragen, so dass diese Abteilung hoffentlich weiter so positiv laufen 
wird. Wer Zeit und Lust hat, sich bei uns im TSV als Trainer, Betreuer zu 
engagieren oder andere Aufgaben übernehmen möchte, der kann mich  
oder meine Vorstandskollegen jederzeit ansprechen. Wir freuen uns über 
jedes ehrenamtliche Engagement. 
Unsere Mitgliederzahlen sind erfreulicherweise seit Jahren konstant. Der 
TSV steht finanziell auf gesunden Beinen. Wir können zwar keine großen 
Sprünge machen, sind aber nicht in Schwierigkeiten wie manch anderer 
Verein.  
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Dies schaffen wir aber nur durch unsere ehrenamtlichen Aktivitäten, auch 
außerhalb der direkten Vereinsarbeit. So haben wir zum Beispiel auch in 
diesem Jahr wieder erfolgreich den Faschingsumzug mit anschließender 
Party und den Kinderfasching durchgeführt, was sich natürlich positiv auf 
unsere Finanzen ausgewirkt hat. Ein herzliches Dankeschön an alle Orga-
nisatoren und Helfer dieser Aktionen. An dieser Stelle möchte ich mich 
auch noch mal bei Klaus Giese, Helmut Giese und Mario Molinaro bedan-
ken für die Sanierung der Dachgauben am Vereinsheim. 
Ich freue mich schon auf unser diesjähriges Sportfest, zu dem ich Sie hier-
mit noch mal alle ganz herzlich einladen möchte. Neben den Fußballspie-
len und den Auftritten der Jazztanz-Mädels wird es – wie im letztem Jahr - 
auch wieder ein Bubble-Soccer-Turnier geben - eine Riesen-Gaudi für 
Teilnehmer und Zuschauer! 
Danke an alle, die unseren TSV das ganze Jahr über und vor allem auch 
bei der Durchführung unserer Feste unterstützen. Auch der Besuch unserer 
Veranstaltungen ist eine wichtige Unterstützung unserer Vereinsarbeit. Da-
her freuen wir uns, wenn wir Sie zahlreich bei unserem Sportfest begrüßen 
dürfen. 
 
 

Mit sportlichen Grüßen 
 

Stefan Hemmerich 

1974 
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1. Mannschaft 
 
Der Kreisliga-Dino steigt ab  

           
Unsere 1.Mannschaft tritt nach einer verkorksten Spielrunde nächste Sai-
son in der Kreisklasse an. Leider konnte der Abstieg nicht vermieden wer-
den, auch wenn sich die Mannschaft bis zuletzt gewehrt hat. Die abgelau-
fene Saison begann mit dem neuen Trainer Dirk Pschiebl. Dieser folgte 
dann schon während der Hinrunde dem Ruf des Mainz 05. Gerald Spah-
mann und Ralf Beck übernahmen und versuchten den Nichtabstieg zu 
schaffen.  
Mit dem erneuten Ausfall von Julian Spöringer brach eine offensive Stütze 
weg. Hinzukam, dass Kai Krakat aufgrund gesundheitlicher Probleme zu 
kämpfen hatte und kaum spielen konnte. Wie es dann oft so ist, brachen 
dann auch noch andere wichtige Spieler weg. 
 
Ein Lob muss man trotz der Talfahrt den Jungs machen, die alles versucht 
haben, um den Dino in der Kreisliga zu halten. 
Letztendlich hat man es verpasst in den direkten Duellen gegen Konkur-
renten zu punkten.  
 
Der Abstieg bedeutet einen Einschnitt, aber auch eine Chance. Man kann 
sich nun neu aufstellen und stärker wieder zurückkommen. 
Mit Gregor Schmidt wurde zur neuen Saison ein neuer spielender Co-
Trainer verpflichtet, der Gerald Spahmann unterstützt. Erfreulich ist, dass 
nur ein Spieler den TSV verlässt, im Gegenzug aber einige neue Spieler 
hinzukommen. 
 
 
Bedanken möchte ich mich ausdrücklich bei allen Zuschauern, insbeson-
dere den treuen Fans vom Stein!!! 
 

Norman Jacob 
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(SG) 2.Mannschaft TSV Reichenberg / TSV Kleinrinderfeld 
 
Die zweite Mannschaft hat ihr Ziel „Klassenerhalt“ in dieser Saison leider 
nicht erreicht. Die Vermutung vor der Saison, dass es wahrscheinlich eine 
Mannschaft geben wird, die zurückziehen wird und damit als Absteiger 
feststeht hat sich auch nicht bewahrheitet. Das Saisonziel „eine Mann-
schaft hinter sich lassen“ hat das Team allerdings geschafft. Da der Ver-
band aber während der Runde verkündet hat, dass plötzlich doch zwei 
Mannschaften in den A-Klassen absteigen und das mit dem einen Abstei-
ger, so wie im Vorjahr, nur ein Missverständnis war, stand die Spielge-
meinschaft als einer der beiden Letzten der Gruppe am vorletzten Spieltag 
fest. Was trotzdem keinen traurig stimmen musste. War man doch vor der 
Saison angetreten um zu sehen wie man in der A-Klasse mithalten könne. 
Mit den vielen Spielern, die erst (wieder) begonnen haben Fußball zu spie-
len, ist es leider nur einige Male geglückt. Eine Entwicklung der Mann-
schaft war aber durchaus zu erkennen. Schließlich blieb man die letzten 
vier Spieltage der Saison ungeschlagen. 
Was am Ende bleibt, ist zwar ein sportlich nicht sonderlich erfolgreiches 
Jahr, am Spaß hat es jedoch nicht gemangelt. Ich möchte mich deshalb für 
den reibungslosen Verlauf und die schöne Zeit bei allen, die dabei mitge-
wirkt haben, bedanken! Ein weiteres Dankeschön geht an alle, die mich in 
den vergangenen siebeneinhalb Jahren bei der „Arbeit“ mit der Reserve 
sei es als Spieler, als Aushilfe oder im organisatorischen Bereich unter-
stützt haben. Beide Reserven werden sich in der Folgesaison neu orientie-
ren. Fest steht, dass es in der nächsten Runde eine Spielgemeinschaft mit 
dem SV Geroldshausen unter dessen Federführung in der B-Klasse geben 
wird. 

Stefan Hemrich 
 
A-Klasse Würzburg 4 
1 SV Bischbrunn      26  19 4 3  93:28 65  61 

2 DJK Oberndorf      26  16 7 3  87:19 68  55 

3 SV Altfeld II       26  17 1 8  59:36 23  52 

4 SV Trennfeld       26  16 2 8  67:34 33  50 

5 FC Zell       26  15 5 6  86:44 42  50 

6 SV Kist       26  15 4 7  47:34 13  49 

7 FV 05 Helmstadt II      26  9 8 9  61:47 14  35 

8 (SG) TSG Waldbüttelbrunn / TG Höchberg III  26  7 8 11  38:57 -19  29 

9 FSV Holzkirchhausen / Neubrunn II    26  7 7 12  34:58 -24  28 

10 TSV Homburg II      26  8 2 16  42:73 -31  26 

11 SV Germ. Erlenbach II     26  6 5 15  33:66 -33  23 

12 SV Waldbrunn II      26  5 6 15  35:80 -45  21 

13 (SG)TSV Reichenberg / Kleinrinderfeld II   26  4 6 16  35:83 -48  18 

14 (SG) SV Greußenheim II / SG Hettstadt II   26  4 3 19  27:85 -58  15 
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Die AH war mit 30 Mann auf Vatertags-Tour 
mit Freibier von Werner Hemrich und Edwin Kohl. 

Die Brotzeit stiftete Wolfgang Luksch von Fa. Kupsch. 
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U7-Junioren (G-Jugend)  2018 / 2019 
 
Die G-Junioren oder auch Bambini sind die Jüngsten in der TSV-

Fußballfamilie und müssen deshalb den Sport zuerst einmal erlernen. Wir 

treffen uns jeden Freitag um 16.30 Uhr zum Training, bei dem kindge-

rechte Übungen den Kleinen das Fußballspiel näher bringen sollen. Spiele-

risch wird den Mädels und Jungs des Jahrgangs 2012 und jünger der Um-

gang mit dem Ball, das Passen, Stoppen, der Einwurf usw. beigebracht. 

Auch Lauf- und Fangspiele sowie Koordinationsübungen sind Inhalt der 

Trainings- und Spielstunde, vor allem der Spaß an der Bewegung und am 

Fußballspiel steht im Vordergrund. Natürlich muss auch ein gewisses Maß 

an Disziplin und ein fairer Umgang miteinander an den Tag gelegt wer-

den. Nachdem wir im September mit drei Kindern ins Training gestartet 

waren, auch ein Freundschaftsspiel in Waldbrunn bestritten und ein Hal-

lenturnier in Gerchsheim besucht haben, ist die Anzahl mittlerweile auf 

bis zu zwanzig angewachsen. In einem weiteren Freundschaftsspiel in Ge-

roldshausen konnten die Zuschauer viele Tore auf beiden Seiten bewun-

dern und den Kleinen zujubeln. 

Stefan Hemrich 
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U9-Junioren (F-Jugend)  2018 / 2019 
 
Die U9 hat eine wunderbare Saison hinter sich gebracht. Die mittlerweile 

23 (!) Kinder, darunter auch 3 Mädchen, werden von 3 Trainern betreut, 

die sich montags von 16:30 bis 18:00 Uhr auf dem Fußballplatz einfinden. 

Freitags werden die Rundenspiele durchgeführt, wobei die U9-Mannschaft 

sehr oft mit einem Sieg nach Hause kam. Das motiviert natürlich! Sowohl 

die Kinder, als auch die Trainer! Denn eigentlich sind in unserer Mann-

schaft eher jüngere 8-jährige Spieler dabei, wohingegen in den gegneri-

schen Mannschaften viele Spieler schon 9 Jahre alt sind. Aus diesem 

Grund werden auch bei uns im nächsten Jahr 4 Kinder in die höhere U11 

wechseln, der "Rest" bleibt dann so erhalten, wie sie sich gerade zusam-

mengefunden haben. In dieser Saison sind die Mitspieler nämlich in ihrem 

Können sichtlich "gewachsen". Von den spielerischen wie taktischen Fä-

higkeiten haben sie Wesentliches dazugelernt und konnten dies auch in 

den Spielen zeigen und umsetzen. Wenn auch manches Mal "der Wurm 

drin" war, und nichts so klappte wie gedacht, so konnten sie sich dennoch 

immer wieder aufrappeln und zum Weiterspielen motivieren. Gerade auch 

das kameradschaftliche Miteinander verdient besonderes Lob. Gegenseiti-

ges Aufmuntern und Teamgeist sind in der U9 selbstverständlich.  

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Trainer und Co-Trainer 

Stephan Pies, Sascha Hintz und Tobias Schmid: ihr seid mit so viel Ge-

duld und Engagement bei diesem "Wuselhaufen" dabei und schafft es im-

mer wieder, Ordnung und Taktik reinzubringen. Da ist es eine Freude zu-

zuschauen. Die Kinder haben auf jeden Fall ihren Spaß! Deshalb an alle:  

 

MACHT WEITER SO! Sowohl die Kinder mit all ihrer Energie, die Trai-

ner mit all ihrer vielseitigen Unterstützung und auch die Eltern mit all den 

Leckereien beim Budenverkauf zu den Heimspielen. Danke allen für die 

schöne Saison 2018/2019! 

 

Anke Reinhard 
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U11-Junioren (E-Jugend)  2018 / 2019 
 
Zum Fußball geboren sind unsere Kids der U11.  
Mit viel Leidenschaft und Einsatz waren die Kinder auch dieses Jahr wie-
der bei der Sache. 
In der letzten Saison wurde man noch ungeschlagen Meister. Und auch die-
ses Jahr sieht es bis dato wieder sehr gut aus. 
Die Reichenberger Jungs der U11 sind 14 Jungs und 1 Mädchen, die nun 
seit 2 Jahren alle Mannschaften aufmischen und in den Punktspielen unge-
schlagen sind. 
Wir sind stolz auf euch, und das nicht nur wegen den tollen Ergebnis-
sen!!!   
Der Abschluss einer Saison dient auch immer dazu Danke zu sagen! 
An dieser Stelle möchte ich mich noch mal bei Frau Schwab von der Mari-
en Apotheke Reichenberg für die tollen Trikots und bei Herrn Gajdaczek 
von der Firma Finger Haus für die coolen Pullover bedanken. 
Ein besonderer Dank geht an meinen Trainer-Kollegen Mario, der bei 
Wind und Wetter immer mit mir auf dem Platz stand. Danke auch an Alex 
und Jörg, die uns als Betreuer unterstützt haben. 
Ein großer Dank geht auch wieder an die Mütter. Ihr seid spitze! 
Danke auch an die Jugendleiter für die gute Zusammenarbeit. 
  
In der nächsten Saison wird es auf dem Sportplatz dann hoffentlich etwas 
ruhiger zugehen. 
Wir konnten 2 ganz tolle neue Trainer für die Kids der U11 „verpflichten“. 
Wir wünschen Tobias und Manuel viel Glück und alles Gute. 

Christian Giese 



19 

 



20 

 



21 

 



22 

 

U13 Junioren (D-Jugend) Saison 2018 / 2019 
 

Die vergangene Saison 2018/19 war für unsere U13 eine große Herausfor-
derung, denn der Mannschaftskader bestand aus maximal 12 Spielern. 
Dies führte oft dazu, dass wir Spieler von der U11 anfordern mussten. 
Hier noch mal ein Dankeschön an alle U 11 Spieler, die uns unterstütz ha-
ben und natürlich auch an den Trainer Christan Giese, der es immer mög-
lich machte uns Spieler abzugeben. 
 Die U13 spielte in der Saison 2018/19 in der Kreisklasse Würzburg/
Kitzingen und konnte diese mit einem hervorragenden 4. Tabellenplatz 
abschließen. Aufgrund des kleinen Spielerkaders und den immer wech-
selnden Mannschaftsaufstellungen ist dieser Platz ein super Erfolg. Beson-
ders stolz machte uns die Tatsache, dass wir die einzige Mannschaft wa-
ren, die dem Tabellenersten der (SG) SpVgg Giebelstadt eine Niederlage 
zufügen konnten.  
An dieser Stelle möchte sich die Mannschaft und die Trainer auch beim 
TSV Uengershausen und SV Geroldshausen bedanken, dass wir deren 
Sportplätze und im Winter deren Sporthallen benutzen durften. Auch ein 
Dankeschön an alle Eltern, die sich bei der Trikotwäsche und beim Buden-
dienst eingebracht haben. Zum guten Schluss noch ein ganz besonderes 
Dankeschön der Jugendleitung und natürlich dem Hauptverein TSV Rei-
chenberg für die Unterstützung in der gesamten Saison. 
  
Allen Spielern der U13 2018/19 viel Erfolg in der Zukunft und bleibt dem 
Fußball treu! 
 

Matthias Brand 
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Stehend v. links: Matthias Brand, Linus Jahn, Martin Baumann, David 
Furdui, David Scheller, Benedikt Brand, David Friedrich-Axt, Carlo Mer-
ke, H.C. Jahn 
Knieend v. links: Alexander Schulgowski jun., Niklas Grohmann, Sophie 
Baumann, Julian Baumann     Liegend: Johannes Zacharias 
Oben links: Alexander Schulgowski sen. oben rechts: Philipp Klaus 
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U15 Junioren (C-Jugend) Saison 2018 / 2019 
 

Die Saison der U15 in der Kreisklasse begann mit einigen Problemen. Aus 
den ersten vier Ligaspielen konnte nur ein Punkt geholt werden. Dazu ver-
letzte sich im ersten Spiel auch noch unser Verteidiger Justus Gehr schwer 
und sollte fast die komplette Saison ausfallen. Auch aus dem Pokal schied 
man schon in der ersten Runde trotz einer ordentlichen Leistung aus. 
Überraschender Weise gab dann noch der Trainer Volker Engel kurzfristig 
sein Amt auf. Zum Glück hatten wir ein großes Trainerteam (Sven Babl, 
Dieter Geiling, Kai Herold, Dieter Meinrath), welches diesen Abgang gut 
auffangen konnte. Uns gelang es auch die Mannschaft etwas zu stabilisie-
ren und den einen oder anderen Sieg einzufahren. So konnten wir noch vor 
der Winterpause die Abstiegsplätze verlassen. In der Winterpause verließ 
uns dann auch unser Co-Trainer Kai, sowie zwei Spieler. Zur Rückrunde 
hatten wir dadurch nur noch 13 Spieler zur Verfügung.   
 
Wir besannen uns auf unsere Stärken, Kampfgeist und Teamgeist. Wir 
starteten mit einem Heimsieg in die Rückrunde, verloren allerdings unser 
zweites Heimspiel gegen den Tabellenführer Schwarzach deutlich. Es 
folgten vier Siege in Folge, teilweise unterstütz von Lucas Schmidt, aus-
geliehen von der U17. Nach einer unnötigen Niederlage in Sonderhofen 
gelang es uns innerhalb von vier Tagen die jeweils Tabellenzweiten JFG 
Würzburg Nord und SV Kürnach mit einer Niederlage nach Hause zu 
schicken. Hierbei wuchs jeder Einzelne unserer SpielerInnen über sich 
hinaus und begeisterte mit seiner Leistung das Trainerteam und sicher 
auch die anwesenden Eltern und Zuschauer. Leider wurden wir in unserem 
letzten Spiel Opfer einiger Fehlentscheidungen des Schiedsrichters und 
beendeten die Saison mit einer Niederlage aber als stolzer Tabellenvierter. 
 
Eine turbulente Saison mit einer sensationellen Teamleistung. 
Zwei Dinge müssen noch erwähnt werden: 
Elias Geißler holte sich mit 29 Treffern die Torjägerkanone! Gratulation! 
Wir waren die einzige Mannschaft die meistens zwei Mädels in der Start-
aufstellung hatten. 
  
Das Trainerteam bedankt ich bei allen Spielern, Eltern, Zuschauern, Ju-
gendleiter und Vorstand für die Unterstützung! 
 

Dieter Meinrath 
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Bericht der Fußball Jugendleiter 
 
Seit Anfang des Jahres sind wir, Oliver Drexel und Carsten Kendl, als Ju-
gendleiter für den Jugendfußball beim TSV Reichenberg zuständig. Tat-
kräftige Unterstützung erhalten wir vom bisherigen Jugendleiter Sven 
Babl. 
Wir kümmern uns um (fast) alle Angelegenheiten unserer Groß- und 
Kleinfeldmannschaften aller Altersklassen. Oliver ist an vorderster Front 
Organisator und Ansprechpartner für Spieler, Betreuer, Trainer, Eltern. 
Carsten übernimmt das BackOffice, d.h. Schriftkram, „überwachen“ und 
abarbeiten der E-Mails, die für den TSV für die Jugend vom BFV ankom-
men. 
 
Seit dem Frühjahr laufen die Planungen für die neue Saison auf Hochtou-
ren, das heißt abklären, wie viele Spieler zur Verfügung stehen (wer macht 
weiter, wer hört auf, wer möchte wechseln), mögliche Partner für eine 
Spielgemeinschaft ausfindig machen aber vor allem Trainer und Betreuer 
für die Mannschaften zu finden – alles in allem eine zeit- und nervenauf-
reibende Aufgabe, aber für die neue Runde sind mittlerweile alle Mann-
schaften mit Trainern besetzt (es sind nur die Hauptverantwortlichen auf-
geführt): 
Stefan Hemrich (U7), Stefan Pies (U9), Tobias Schmid (U11), Sven Babl 
(U15).  
Für die U13 standen bei den Planungen nur 9 Spieler zur Verfügung, so 
dass wir uns nach Absprache mit Spielern, Eltern und Trainern dazu ent-
schieden haben, die 4 Spieler des älteren Jahrgangs in die U15 zu ver-
schieben. Für die verbleibenden 5 Spieler des jüngeren Jahrgangs gibt es 
momentan verschiedene Möglichkeiten, eine Entscheidung ist noch nicht 
gefallen. Auf jeden Fall ist aber sichergestellt, dass alle im nächsten Jahr 
die Möglichkeit haben, Fußball zu spielen. Die U17 läuft als Spielgemein-
schaft mit dem TSV Kleinrinderfeld, die Federführung liegt bei Kleinrin-
derfeld. 
 
Das heißt, dass wir in fast allen Altersklassen eine Mannschaft stellen 
können, entweder reine Reichenberger Mannschaften oder als Spielge-
meinschaften, ohne die es im Großfeldbereich auch zukünftig wohl nicht 
mehr gehen wird.  
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Für die abgelaufene Runde möchten wir uns bei allen Spielern, Betreuer, 
Trainern, Eltern und Fans recht herzlich für euer Engagement, eure Unter-
stützung und eure super Arbeit bedanken. Stellvertretend für die Teams 
sind hier nur die Hauptverantwortlichen aufgeführt:  
Stefan Hemrich (U7), Stefan Pies (U9), Christian Giese (U11), Matthias 
Brand (U13), Dieter Meinrath (U15), Sven Diller (U17). 
 
Sollten wir vergessen haben, jemanden anzusprechen und wer unsere 
Teams in der neuen Saison noch als zusätzlicher Trainer oder Betreuer 
unterstützen möchte, ist herzlich willkommen und darf uns gerne anspre-
chen. 
 
 

Die Fußball Jugendleitung Oliver Drexel, Carsten Kendl und Sven Babl 
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Freitag, 5.07.2019 
 

ab 18:00 Uhr:  Bierbong WM 

 
SPEISEN 

Bratwurst in der Grillbude 

 
 

Samstag, 6.07.2019 
 

SPORTPROGRAMM 
 

ab 13:00 Uhr:  Bubble Soccer 
 

18:00 Uhr:  TSV Reichenberg - SG Margetshöchheim 
18:45 Uhr: Auftritt der Jazztanz Gruppe (Schülerinnen) 

Sportfest 
5. - 7. Juli 2019 
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SPEISEN 
 

Steckerlfisch 
(ab 17:00 Uhr) 

 

Bratwurst 
Bratenbrötchen 

Laugenstange mit Käse 
 

Sonntag, 7.07.2019 
 

SPORTPROGRAMM FUSSBALL 
 

9:15 bis 13:15 Uhr:  
U9 (F-Jugend) Sport Giese Cup 

 
11:20 Uhr: Einlagespiel der U7 (G-Jugend) 

 
14:45 bis 18:15 Uhr: 

U11 (E-Jugend) Sport Giese Cup 
 

SPORTPROGRAMM JAZZTANZ 
 

13:45 - 14:30 Uhr: Jazztanz Gruppen (Bambini, Junioren 1) 
17:00 - 17:20 Uhr: Jazztanz Gruppe (Junioren 2) 

 

SPEISEN 
 

Mittagstisch: 
Hähnchenschenkel mit Salate 

 
Bratwurst, Bratenbrötchen, 

Laugenstange mit Käse 
 

Kaffeebar im TSV-Vereinsheim 
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Kinderturnen 
 
Kinderturnen ist wichtig, hält fit und macht Spaß! Kinderturnen beginnt 
bereits mit dem frühen Einstieg in die Bewegung, ist die ideale Gesunder-
haltung und es werden Grundlagen für alle Sportarten gelegt. Kinder sol-
len durch Spaß die Freude am Sport finden. 
 
Jeden Donnerstagnachmittag (außer Schulferien) findet in der  
Wolffskeelhalle das Kinderturnen vom TSV statt. 
 
 
 
 
 
 

Mit sportlichem Gruß 
Eure Regine Endres und Kathi Zeidler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Sportfreunde, Eltern und Kinder, 
 
wir Jazz-Mädels hatten wieder ein tolles Tanzjahr und wir freuen uns auf 
einen schönen Abschluss durch das Sportfest. 
 
Wir haben dieses Jahr wieder zwei Tänze pro Gruppe einstudiert und sind 

damit aufgetreten. Dank meiner ehrenamtlichen Nachwuchstrainerinnen 

konnten wir im September die Gruppe der Junioren noch einmal teilen und 

hatten in diesem Jahr vier Jazztanzgruppen. 

 

 
  1. Gruppe 14:30 Uhr – 15:15 Uhr für 3-6 jährige Kinder 
  2. Gruppe 15:15 Uhr – 16:00 Uhr für Schulkinder 
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TRAININGSZEITEN!!! TRAININGSZEITEN!!! TRAININGSZEITEN!!! 

Bambini (3-6 Jahre): Donnerstag von 16.00 - 16.45 Uhr bei Alina und Luisa 
Junioren 1 (6-11 Jahre): Donnerstag von 16.45 – 17.30 Uhr bei Camilla und 
Mimi 
Junioren 2 (6-11 Jahre) Mittwoch von 16.30-17.30 Uhr bei Emily und Joya 
Schülerinnen (12-15 Jahre): Donnerstag von 17.30-18.30 Uhr bei Yvonne 

TRAININGSZEITEN!!! TRAININGSZEITEN!!! TRAININGSZEITEN!!! 

Die BAMBINIS sind unsere Jüngsten im Alter von 3-6 Jahren. Es sind 
auch schon einzelne Geschwisterchen mit erst 2 Jahren dabei. Wir sind 
etwa 7 Kinder und haben viel Spaß beim Tanzen, Spielen und Dehnen so-
wie bei Pyramiden und Purzelbäumen. An Fasching haben wir „Kleinen“ 
Schmetterlinge und Blumen getanzt und waren sehr stolz auf unsere 
Schmetterlingsflügel und unsere Blumenhaarreife.  Wir freuen uns immer 
über Zuwachs.  

Bei uns, den JUNIOREN 1 haben wir natürlich auch immer sehr viel 
Spaß. Wir spielen am Anfang unserer Stunde immer ein Aufwärmspiel, 
danach dehnen wir uns gemeinsam. Der Hauptteil unserer Stunde besteht 
natürlich aus Tanzen, egal ob es eine eingeübte Choreografie, ein Mit-
machlied oder Akrobatik ist, wir haben immer viel Spaß gemeinsam. Un-
ser Training findet jeden Donnerstag von 16.45 bis 17.30 Uhr statt, wo wir 
Choreografien einüben und diese einmal an Fasching – in diesem Jahr ha-
ben wir zum Thema Barbie getanzt – und am Reichenberger Sportfest  
aufführen. Über neuen Zuwachs freuen wir uns immer!  
 
Eure Trainerinnen Mia Hoffmann & Camilla Hartmann 
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Bei uns, den JUNIOREN 2, ist immer etwas los! In unserer Gruppe sind 
momentan 13 Mädchen im Alter von 6-11 Jahren, mit denen wir Traine-
rinnen gemeinsam jeweils zwei Choreografien im Jahr gestalten, einmal 
für Fasching – in diesem Jahr haben wir als Cowgirls getanzt – und einmal 
im Sommer für das Sportfest in Reichenberg. Wir trainieren immer mitt-
wochs für eine Stunde zwischen 16:30 und 17:30 Uhr. In dieser Stunde 
spielen wir immer ein Spiel zum Aufwärmen und dehnen uns  gemeinsam. 
Danach wird dann getanzt, wobei von Akrobatik und Tanzschritten bis hin 
zu Hebefiguren für jeden etwas dabei ist. Bei uns ist jeder willkommen, 
der Spaß am Tanzen und Lust hat, mit uns gemeinsam tolle Choreografien 
zu erlernen. Wir freuen uns immer über Zuwachs!  
Eure Trainerinnen der Junioren 2, Emily Kernahan und Joya Lang 
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Die SCHÜLERINNEN im Alter zwischen 12 und 15 Jahren sind die Äl-

testen. Das Training besteht aus Ausdauer- sowie Krafttraining, Akrobatik, 

anspruchsvollen Choreographien und Videoclip-Dancing. Ein besonderes 

Highlight ist immer der Faschingsauftritt in Üngershausen, bei dem wir 

immer sehr freundlich begrüßt werden und den TSV Reichenberg reprä-

sentieren. In diesem Jahr haben wir zum Thema Babys getanzt und wurden 

während des Tanzes immer älter. Auch vereinzelte Auftritte in der Fuß-

ballhalbzeit des TSV Reichenberg gehören dazu.  

Natürlich freuen wir uns immer 
über Verstärkung. Wer also Lust 
bekommen hat, darf gerne mal 
zum Training kommen, es sich 
anschauen oder einfach gleich mit-
machen.  
 
Alle unsere Gruppen sind integra-
tiv. Bei uns sind alle willkommen, 
die Lust auf Tanzen und Bewe-
gung haben! 
 

Mit sommerlichen Grüßen,  

die Jazztanz-Mädels  
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Das Ganzkörpertraining nach Joseph Pilates kombiniert Atemtechnik, 
Kraftübungen, Koordination und Stretching. 
Im Zentrum stehen Bauch, Hüften, Po und Rücken, die Körpermitte, im 
Pilates auch „Powerhouse“ genannt. 
Pilates kräftigt, entspannt und dehnt auf sanfte Weise die tiefen Muskeln. 
Der Körper wird straff und geschmeidig, die Haltung aufrecht. Die Bewe-
gungen werden sehr bewusst und mit großer Konzentration ausgeführt. 
Die Übungen sind sehr effektiv und zeigen rasch Erfolge. Wie intensiv das 
Training ist, könnt ihr individuell variieren. Gut für alle, die sich ein sanf-
tes und effektives Training für den ganzen Körper wünschen. 

Keine Vorkenntnisse nötig!! Bitte Gymnastikmatte mitbringen !! 
 

Montag 18.00 – 19.00 Uhr im Sportheim TSV Reichenberg 
Anmeldungen & Infos: Tel. 0931-661032 
Ich wünsche euch einen schönen Sommer  

 
Eure Alex. Püschner 
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Zumba – das ist Freude, Feuer & Leidenschaft 
 

Lateinamerikanische Rhythmen, die Leidenschaft fürs Tanzen und Spaß 
am Leben machen für mich jede Zumba-Stunde zu einer kleinen Party. 
 
Wenn Du Lust auf eine Zumba-Stunde bekommen oder Fragen hast, 
kontaktiere mich einfach, oder schau in einer meiner Stunden vorbei. 
Schnuppern ist immer erlaubt. 
 

Montag 19.15 – 20.15 Uhr im Sportheim TSV Reichenberg 
Anmeldungen & Infos: Tel. 0931-661032 
Ich wünsche euch einen schönen Sommer  

 
Eure Alex. Püschner 
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Männer-Fitness 
 

Bewegung kann so wirksam sein wie Medikamente* 
 

Sport tut gut in jedem Alter. Nach neueren Erkenntnissen kann körperliche 
Aktivität sogar helfen, Medikamente einzusparen. 
Bewegung hat vielfältige Auswirkungen auf die Organe und Organfunkti-
onen. Vor allem das Muskel- und Skelettsystem sowie Herz-
Kreislaufsystem werden positiv beeinflusst. 

Bei fast allen Erkrankungen wird körperlicher Aktivität ein positiver Ein-
fluss auf den Krankheitsverlauf nachgesagt. Zum Teil wird sie sogar schon 
gezielt als Therapie eingesetzt. 

Also: hoch vom Sofa, hinaus in die Natur – oder zum Sportverein. Denn 
gemeinsam macht Bewegung erst so richtig Spaß! 

*Quelle: „inform“ Bundesministerien für Ernährung und Gesundheit     

 
Kontakt: 

Wolfgang Steckel/Wolfgang Pulzer 
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Senioren- und Damengymnastik 
 
Sportarten kommen und gehen, aber die Gymnastik-Abteilung des TSV, 
die 1970 gegründet wurde, hat nächstes Jahr 50-jähriges Bestehen. 
Für die Senioren- und Damengymnastik ist seit 2 ½ Jahren Elfriede Hög-
lmeier als Übungsleiterin tätig. Alle Teilnehmer sind mit ihrem abwechs-
lungsreichen Übungsstunden sehr zufrieden. 
Ob sie allerdings die langjährige Zeit als Übungsleiterin von Renate Windl 
erreichen kann, ist wohl nicht möglich. Renate war 25 Jahre Übungsleite-
rin für die Senioren- und sogar 32 Jahre Damengymnastik. An dieser Stel-
le möchten wir ihr nochmals für ihre Leistung und Einsatz danken. 
Kurt Vogt hatte in seiner Zeit als Vorsitzender immer ein offenes Ohr für 
weitere Sparten sowie Sportarten und das machte sich auch bei der Mit-
gliederzahl bemerkbar. 
Regine Endres als Abteilungsleiterin und Kathi Zeidler als Übungsleiterin 
sind seit Jahren, ja sogar Jahrzehnten ebenso Garanten für Aufschwung 
und geordneten Übungsbetrieb wie Wolfgang Steckel als Übungsleiter für 
Herrenfitness. 
 
Im nächsten Sport-Info wollen wir über die nähere Einzelheiten aus der 
Gymnastik-Abteilung berichten und wären dankbar, wenn wir von Mit-
gliedern oder aus der Bevölkerung Daten, Zahlen, Fakten oder sogar Bil-
der erhalten würden. 
Zum Abschluss vor der Sommerpause treffen sich beide Gruppen wie seit 
vielen Jahren am letzten Dienstag vor den Ferien am  
 

23. Juli um 19:00 Uhr 
 

im Gasthaus „Brunnenbäck“ zu einem gemütlichen Ausklang. 

 
Seniorengymnastik: Dienstag 18:30 Uhr – 19:30 Uhr 
Damengymnastik: Dienstag 19:30 Uhr – 20:30 Uhr 
 
Für evtl. Nachfrage: Seniorengymnastik: Herbert Scheller (Tel.: 67444) 
        Damengymnastik: Christa Schmitt (Tel.: 60335) 
 
 

Herbert Scheller 
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Damenfitness 
 
Jeden Mittwoch heißt es „Auf geht’s zum Sporteln“. Kontinuierlich trai-
nieren für Körper und Geist. Mit Bällen, Hanteln, Gymnastikbänder, Stä-
ben oder auch den Balance-Pads werden die Übungsstunden noch ab-
wechslungsreicher. Ob konzentriert die Übungen ausführen, mit Ehrgeiz 
bei einem Spiel dabei sein oder auch mal mit viel Gelächter die Übungen 
bei einem lustigen Spiel machen. Dies alles gehört zu einer abwechslungs-
reichen Sportstunde die auch Spaß machen soll. 
Außerdem kümmern wir uns am Sportfest wieder um die Kaffeebar und 
backen fleißig Kuchen. 
Am Mittwoch vor den Sommerferien geht es dann nicht um Sport sondern 
um unser leibliches Wohl und um die Geselligkeit. Wir treffen uns im Ver-
einsheim und werden bei einem guten Essen ein paar schöne Stunden mit-
einander verbringen.  
So wünsche ich Allen einen wunderbaren Sommer und einen schönen Ur-
laub. 

 

Vorstand Gymnastik: Regine Endres 
Kontaktdaten:  

Burkardinerstr. 29, 97234 Reichenberg 
Telefon: 0931 67800, Handy: 0151 56935861 

Die Keichu Do Karateabteilung des TSV Reichenberg hat ein interessan-
tes und erfolgreiches Halbjahr hinter sich. Mit  Gürtelprüfungen, Lehr-
gängen und Turnieren hatten wir jede Menge zu tun und machten uns mit 
Fleiß und Spaß an die anstehenden Aufgaben. 
Bei Turnieren des Deutschen Budoverbands  in Gaukönigshofen, bei un-
seren eigenen Meisterschaft (Gerrman Open Kampfsportmeisterschaft) in 
Giebelstadt und bei der Internationalen deutschen Meisterschaft der 
WMAC in Bad Kissingen konnte unsere Abteilung sehr gute Plätze errei-
chen.  
Bei unserer eigenen Meisterschaft in Giebelstadt waren fast alle Sportler 
unserer Abteilung am Start. Selbst unsere Kleinsten stellten sich den kriti-
schen Augen der Schiedsrichter und konnten alle trotz größter Nervosität 
gute Platzierungen erzielen.  
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Bemerkenswert war bei dem Turnier, welches inzwischen zu den größten 
der Region zählt, die starke Teilnehmerzahl aus ganz Deutschland und die 
große Anzahl der anwesenden Schwarzgurte.  
Wir bedanken uns bei den vielen fleißigen Helfern, bei den Eltern und den 
Sponsoren. Ohne die drei Standbeine ist eine Veranstaltung in dieser Grö-
ßenordnung nicht durchführbar. 
Bei der WMAC in Bad Kissingen wurde unsere Geduld zu warten auch 
auf die Probe gestellt. Und trotz tropischer Temperaturen in der Sporthalle 
konnten wir uns Top-Platzierungen erkämpfen. 
In Gaukönigshofen konnten unsere Truppe auch wieder jede Menge Spit-
zenplatzierungen erzielen. Hier möchten wir uns besonders bei den anwe-
senden Eltern bedanken, die trotz der schlechten Organisation der Meister-
schaft und so mancher schrägen Schiedsrichterentscheidung bis zum Ende 
mit uns ausgeharrt haben. Herzlichen Dank dafür. 
Wir ließen uns unsere gute Laune und unseren Spaß nicht davon verder-
ben. 
Und in diesem Sinne bereiten wir uns auf die anstehenden Prüfungen im 
Juli vor.  Mit Fleiß, Ehrgeiz und Spaß gilt es die Aufgaben zu bestehen 
und den neuen Gürtel in Empfang zu nehmen. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Sensei Andrea Winkler 



47 

 



48 

 

Jugend forsch 
 

Die Bogenabteilung geht in ihren dritten Sommer nach dem Neustart und 
hat inzwischen ein solides Fundament an Mitgliedern – egal wann und zu 
welchem Trainingstag man kommt, es trifft sich immer schon ein fröhli-
cher Mensch auf dem Platz an. Trotz vermehrter Turnierteilnahmen und 
Parcoursbesuchen bleiben wir weiterhin ernsthaft beim Trainieren, aber 
nie ernst. Immer mehr versuchen wir aus den bescheidenen Möglichkeiten 
auf dem Platz mehr heraus zu holen und basteln uns herausfordernde 
Schuss-Situationen oder kreieren Übungen, die erheiternde Momente bie-
ten. 
 
Ein weiterer Fokus liegt in diesem Sommer auch auf der Jugend. Mit ei-
nem eigenen Trainerteam versuchen wir unserem Nachwuchs den Start ins 
Bogenleben erfolgreich zu gestalten. Hatten wir vor einem Jahr gerade 
eine junge Schützin, so tummeln sich jetzt regelmäßig sechs Welpen ab 11 
Jahren an der Schießlinie. Das sorgt für etwas mehr Aufregung an selbiger 
als uns das vielleicht manchmal lieb ist, aber wir wissen, es ist Teil des 
Lernprozesses, zu wissen, wann die Zeit für den nächsten Spruch ist, und 
wann die Gedanken in Ruhe beim eigenen Pfeil sein sollten. 
 

Dabei sein ist nicht alles 
 

Ayleen und Luis gelingt das schon so gut, dass es zu Siegen bei Turnieren 
gereicht hat – natürlich muss man das angesichts der Teilnehmerzahlen in 
der Schülerklasse realistisch einordnen, aber es zeigt doch dass regelmäßi-
ges, konzentriertes Training sich bezahlt macht und sicher hilfreich beim 
bevorstehenden Aufstieg von der Schüler- in die Jugendklasse ist, wenn 
man um das eigene Können weiß und sich dann an das höhere Level dort 
gewöhnen muss. 
 
Auch bei den Erwachsenen haben zwei Neulinge ihre erste Turnierluft ge-
schnuppert und haben erwartungsgemäß zum letzten Platz ausreichend 
Abstand gehalten. Auch wenn wir rein aus Spaß schießen, so empfehlen 
wir nur Schützinnen die Teilnahme an Wettbewerben, die dort am Ende 
auch ohne Schamgefühle wieder heimfahren können. 



49 

 

Kätzchen sucht ein Plätzchen 
 

„Heim kommen“ ist ja an sich ein sehr angenehmes Gefühl, und unser 
Heim, der Tennisplatz wird von Monat zu Monat voller und es fühlt sich 
nicht mehr ganz so wohlig an dort. Sollten Sie also ein Plätzchen kennen 
(oder jemanden kennen, dessen Onkel...), am besten eine Wiese oder 
Waldgrundstück, gerne länglich, würden wir uns freuen, wenn Sie die Bo-
genabteilung des TSV damit unterstützen würden, so dass wir weiterhin 
wachsen können und vielleicht noch attraktiver werden, als wir es aktuell 
sind. Infos und Kontakt wie gehabt unter wolfskills.de 
 

Marcus Alleze 

(Bild: Ayleen Schubert, 1. Platz Schülerinnen, Kerstin Schubert, 2. Platz Damen 

BHR, Luis Dietz, 1. Platz Schüler, eingerahmt von Sandra und Oliver Pfister, Ver-

anstalter des Robin-Hood-Turniers im Steigerwald.) 



50 

 

Tischtennisabteilung – Die Veränderungen gingen und 
gehen weiter 
 

Sportlich ist bei der Tischtennis-Abteilung alles beim alten. Unser Verein 

hatte letzte Saison zwei Herren-Mannschaften im Spielbetrieb. Ein 6er 

Team und ein 4er Team. Und hier eines vorweg, eine Mannschaft konnte 

die Meisterschaft feiern, eine andere musste den Abstieg hinnehmen. Ein 

unverändertes Bild gibt es auch bei den Jugendlichen. Eine 2er Mädchen-

mannschaft und eine 4er Jungenmannschaften kämpfen um die Punkte mit 

dem Zelluloidball. Ganz richtig ist das aber nicht, einige Vereine spielen 

schon mit neuen Kunststoffbällen. Zelluloid ist in größeren Mengen mitt-

lerweile ein Gefahrstoff, das hat es den Händlern schwer gemacht diese in 

größeren Mengen zu lagern und transportieren. So wurde beschlossen, 

dass Kunststoffbälle eingeführt werden. Ab der kommenden Saison ist es 

für alle verpflichtend, es dürfen nur noch die neuen Bälle eingesetzt wer-

den. Da Tischtennis diesbezüglich ein sehr feinfühliger Sport ist und der 

Ball sich ein wenig anders verhält, wird es jeder etwas anders empfinden 

mit dem neuen Material zu spielen. Statistisch soll der neue Ball 10 Pro-

zent weniger Tempo und Rotation, die in unserem Sport ja essentiell ist, 

aufnehmen. Veränderungen gab es auch in der Struktur und damit auch für 

unsere Mannschaften eine veränderte untere Ebene in der wir aktiv sind. 

Der Bayerische Tischtennis-Verband setzt sich seit Mai 2018 aus 16 Be-

zirken zusammen. Es wurde eine weitreichende Strukturreform verab-

schiedet. Die vormals zwei Untergliederungsebenen mit 63 Kreisen und 7 

Bezirken wurden aufgelöst und an ihre Stelle sind die 16 neuen, annäh-

rend gleichgroßen Bezirke getreten. Aus unserer Sicht wurde der Kreis 

Würzburg und der Bezirk Unterfranken aufgelöst und ein neuer Bezirk 

Unterfranken Süd entstand mit einer Ausdehnung von Kreuzwertheim bis 

Geiselwind und Gerolzhofen bis Uffenheim. Wer nicht in den höchsten 

Ligen spielt wird aber weiterhin in zwei oder drei parallelen Ligen regio-

nal zugeordnet, so dass sich bei den Entfernungen nur wenig verändert 

hat. Positiv ist für uns nun, wir können wenn es sich ergibt auch mal ge-

gen unsere direkten Nachbarn aus Heidingsfeld, Heuchelhof oder Rotten-

bauer spielen. Diese Vereine waren früher schon im Nachbarkreis. 
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Herren 1: 
Es war schon zu Beginn der Vorrunde klar, wir werden gegen den Abstieg 
spielen. Eigentlich waren wir gar nicht für die Bezirksklasse A vorgese-
hen. Aber nachdem zwei Vereine die höher angesiedelt waren zurückgezo-
gen haben, fanden wir uns in der Klasse A statt B wieder. Und zwar in der 
Mitte von dreien parallelen Ligen, somit waren uns einige Gegner nicht 
bekannt. Aber im Tischtennis kann man durch einen Spielstärkewert der 
Gegner schon ablesen, dass da eine schwierige Aufgabe auf uns zukam. Es 
gelang bis ein oder zwei Spieltage vor dem Ende noch Kontakt zum retten-
den Ufer zu halten, musste aber letztlich dann doch das Tabellenende zie-
ren. Mit 6:30 Punkten durfte man dann auch nicht mehr erwarten. Positiv 
für uns war es dennoch zu wissen, dass uns für die Liga eigentlich nur eine 
Spur an Qualität fehlt. Als Stammspieler fungierten Günter Hessenauer, 
Wolfgang Schmidtel, Klaus Bretz, Wilfried Hartmann, Christian Schreiner 
und Michael Lange. Bemerkenswert, dass Kapitän Günter Hessenauer und 
Michael Lange an allen Spielen mit von der Partie waren, Wilfried bringt 
es auf 17 und Klaus auf 16 von 18 Spielen. Klaus Bretz hat letztlich von 
allen Spielern mit 13:13 auch die beste Einzelbilanz. Unsere Doppelbilanz 
ist um einiges schlechter als unsere Einzelbilanz, wenn man Siege und 
Niederlagen ins Verhältnis setzt. Unterstützung aus unserer Zweiten gab es 
durch Rolf Pixis in 5 Spielen, Eva Liebich 4, Daniel Vogt 2, Tino Rommel 
und Juri Warkentin je 1 Spiel.  
 
Herren 2: 
Unsere 4er Mannschaft hat es geschafft, dass sich der TSV Reichenberg 
wieder mal in die Liste der Meister einreihen darf. Nachdem wir personell 
eigentlich geschwächt in die neue Saison starteten, trat die Mannschaft in 
der Bezirksklasse D West B an, obwohl wir auch in der Klasse West A 
starten hätten können. Dennoch war klar, auch hier wird man nichts ge-
schenkt bekommen. Diese Saison konnte man, vor allem auch in den Spit-
zenspielen, gut aufstellen und Einsätze zu Dritt komplett vermieden wer-
den. Mit 0:3 in ein Match mit 10 möglichen Spielen zu gehen ist nie be-
sonders schön. In dieser Saison konnten 4 kampflose Einzel und 2 kampf-
lose Doppel für uns gutgeschrieben werden. Die härtesten Verfolger blie-
ben Rimpar und Kreuzwertheim. Letztlich konnten die uns aber nicht 
ernsthaft gefährden. 31:1 Punkte auf der Habenseite sprechen eine eindeu-
tige Sprache und der erste Verfolger hat 6 Punkte mehr auf der Minusseite. 
Das Unentschieden gegen den Vizemeister Rimpar war der einzige Fleck 
auf der weißen Weste. Die besten Einzelbilanzen haben Karl-Heinz Pulzer 
mit 15:1, Eva Liebig mit 11:1 und Tino Rommel mit 8:0 aufzuweisen. Am 
Meistererfolg beteiligt waren Daniel Vogt mit 13 Spielen, Karl-Heinz Pul-
zer und Eva Liebig je 12, Rolf Pixis 11, Tino Rommel 7, Juri Warkentin 6, 
Marco Kellner 2 und Niklas Haase ein Spiel.  
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In der zukünftigen Saison wird aus dem Team durch Zuwächse wieder ei-
ne 6er Mannschaft, die dann in der Bezirksklasse C eine Liga unter der  
1. Mannschaft um die Punkte spielen wird.  
 
Jungen: 
Unsere Jungenmannschaft erwischte verglichen zu den Vorjahren einen 
sehr guten Start und war mit fast allen Teams auf Augenhöhe. Lediglich 
die beiden Ersten in der Liga waren, wie man so schön sagt, eine Liga für 
sich. Dass 65 zu 67 Spiele letztlich nur 12:20 Punkte bedeuteten ist das 
Einzige was ins Auge sticht. Einige Spiele gingen eben knapp verloren. 
Den 6. Platz von 9 verbliebenen Mannschaften hatte man sich aber redlich 
verdient. Mit Abstand die beste Bilanz mit 20:10 und auch mit 17 fast alle 
Spiele bestritten hat Niklas Haase. Bedanken möchte ich mich hier an die-
ser Stelle auch bei seinem Vater Jürgen, der immer wenn der Betreuer mal 
verhindert war, zuverlässig diese Position eingenommen hat. Die Mann-
schaft konnte erneut deutlich an Spielstärke gewinnen.  
Das Team besteht aus Niklas Haase, Jakob Arthen, Lennard Kneitz, Felix 
Kellner, Hannes Heid, Sebastian Pies und Camilla Hartmann. 
 
Mädchen: 
Durch die Umstrukturierungen spielten die Mädchen nun erstmal nicht 
mehr mit den Teams aus Main-Spessart. Dennoch gelang es eine Mäd-
chenliga zu bilden und der Trend durch die Talsohle in der Region beim 
Mädchensport hält derzeit an. Doch nun zu unserem Team, es wird dort 
ein 2er System gespielt, statt der sonst üblichen 4 Spielerinnen im Jugend-
bereich. Die Spieltage werden in sogenannten Blockspieltagen abgewi-
ckelt, das heißt es werden bis zu 3 Spiele an einem Tag in einer Halle be-
stritten. Unsere Wolffskeelhalle war auch einmal Austragungsort und wir 
Gastgeber. Die Mannschaft bilden Camilla Hartmann und Lina Riedmann. 
Ein Team musste zurückziehen und so verblieben 5 Mannschaften und die 
TSV Mädels belegten mit 4:12 Punkten den 4. Platz. Dennoch muss man 
fest halten, dass auch der 2. Gerbrunn und der 3. aus Dettelbach knapp am 
Rande einer Niederlange standen. So gesehen war es auch sportlich erfolg-
reich, auch wenn es nicht für mehr zählbare Punkte reichte. 
 
Der Einzelsport wurde durch die veränderten Gebiete nun auch auf diese 
angepasst. Somit entfallen die Kreisturnier und man startet gleich mit ei-
nem Teilnehmerfeld aus einem Drittel von Unterfranken. Somit sind vor-
dere Platzierungen auch nicht mehr wirklich zu erwarten. Niklas Haase 
startete bei zwei Bezirksranglistenturnieren und Camilla Hartmann bei ei-
nem. Beide hatten mit den vorderen Plätzen nichts zu tun, mussten aber 
niemals sieglos das Turnier verlassen.  
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In Sachen Wettkampfroutine und um Spiele auf gutem Niveau zu zeigen, 
sind die Turniere auch für unseren Nachwuchs eine gute Chance sich zu 
verbessern.  
Die Mädchen und Jungen wurden von Wilfried Hartmann und Günter 
Hessenauer trainiert. Im Herbst werden wir versuchen, zusätzlich eine so-
genannte Bambini-Mannschaft zu installieren. Da dürfen alle jüngeren 
mitspielen, die über keine ausführliche Wettkampfpraxis verfügen. Inso-
fern ist uns Nachwuchs stets willkommen. 
Die Trainingszeiten in der Wolffskellhalle sind für die Jugendlichen mon-
tags von 18 bis 19:30 und am Freitag von 17:30 bis 19 Uhr. Die Erwachse-
nen trainieren montags und freitags von 19:30 bis 22 Uhr. Wir freuen uns 
stets über Zuwachs, auch bei den Erwachsenen. 
 
Das Bild zeigt Camilla Hartmann ganz rechts, beim Bezirksranglistentur-
nier in der Kitzinger Florian-Geyer-Halle. Sie konnte hinter den Spielerin-
nen von Etwashausen, Ochsenfurt und Dettelbach den vierten Platz bele-
gen. 
 

Wilfried Hartmann 
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Am 1. November fällt dieses Jahr der Startschuss zum 36. Sichelsgrund-
lauf.  
Es wird ein 1km Lauf für Kinder, 6,5km Walking, ein 10km und ein 
6,5km Lauf angeboten. Beim 10km Lauf gibt es eine attraktive Mann-
schaftswertung. Eine Mannschaft besteht aus 5 Läufern. 
Ich empfehle sofort mit dem Training zu beginnen und kontinuierlich ein 
bis zwei Mal die Woche zu trainieren. Nur mit Kontinuität erreicht man 
das gesteckte Ziel.  
Der Sichelsgrundlauf ist eine sehr schöne Strecke durch den herbstlichen 
Guttenberger Wald. Wir würden uns freuen, wenn möglichst viel Reichen-
berger wieder am Start wären. 
 
Lauftreff: Sonntag 8:30 Uhr bei Hansi Kaderschabek in der Lehmgrube 
oder nach Absprache (0931/661825) 
 

Wolfgang Pulzer 

Seit Ende Mai kann wieder Tennis gespielt werden. Um die Qualität des 
Tennisplatzes einigermaßen zu gewährleisten, bitte ich alle Tennisspielen-
den den Tennisplatz bitte nur mit Tennisschuhen zu betreten und den Patz 
nach dem Spiel abzuziehen. Um den Tennisplatz betreten zu können ist 
ein Schlüssel und Wertmarken nötig. 
Alle Informationen zu den Wertmarken und deren Verkaufsstellen finden 
Sie auf der Homepage des TSV-Reichenberg. 
 
Weiter Informationen bei Wolfgang Pulzer unter der Telefonnummer 
0931/661825. 
 

 Wolfgang Pulzer 
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Sanierungen am Sportheim 
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Nach 25 Jahren ist es endlich gelungen die Dachgauben vom Sportheim zu 
verkleiden. Ein herzliches Dankeschön an die Helfer Mario Molinaro,  
Helmut Giese und Klaus Giese. 

Vorher: 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 

 

 

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 

 
 
 
 
 

Franz Skrdlant 
 
Franz Skrdlant wurde am 01.10.1956 mit 17 Jahren Mitglied im 
TSV Reichenberg. Im Jahre 2017 wurde er beim 105jährigen 
Vereinsjubiläum für 60 Jahre Mitgliedschaft im TSV Reichen-
berg geehrt.  
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Termine 
 

 
 
05.07.2019 bis 07.07.2019  Sportfest TSV Reichenberg 
 
07.09.2019     Altpapiersammlung 
 
01.11.2019     Sichelsgrundlauf 
 
22.11.2019     20:00 Uhr  Jahreshauptversammlung  
      TSV Reichenberg 1912 e.V. 
 
07.12.2019     Altpapiersammlung 
 
 
 
 

 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist  der 15.11.2019 
 

Das nächste Heft erscheint am 07.12.2019 
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